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Was ist denn das für ein Lärm? Es tut richtig 
in meinen Ohren weh, so laut ist es. Kennst 
du das Gefühl? Wenn man seine eigenen 
Gedanken im Kopf nicht mehr hören kann? 
Und es so sehr in den Ohren weh tut, dass 
man kaum atmen kann? Das muss sofort 
aufhören oder ich drehe durch! Was ist denn 
da überhaupt schon wieder los?  
Da stehen ganz viele Menschen vor dem 
Rathaus und schauen Richtung Dach, zum 
Glockenturm. Aber warum? Geht gleich das 
Glockenspiel los? Das kann inzwischen 80 
verschiedene Lieder spielen, immer mal 
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sein Gesicht ganz weiß, fast so schön weiß 
wie ich, und dann wird es plötzlich ganz rot. 
Ich glaube, er regt sich auf. Aber warum? Er 
liebt unser Glockenspiel doch so sehr! Jetzt 
schüttelt er den Kopf, dann sagt er noch et-
was zu den Leuten, aber ich kann leider 
nicht verstehen, was. Auf einmal dreht er 
sich um, geht Richtung Tür und ± schwupp 
± ist er wieder weg. Na, sowas aber auch! 
Ich glaube, ich muss aus meinem Wappen 
steigen und selbst nachschauen, was da 
oben los ist. Ich bin schließlich das Wappen-
tier von Schwäbisch Gmünd, der schönsten 
Stadt der Welt. Vielleicht sind die Glocken 
kaputt oder die Zahnräder haben sich ver-
klemmt. Hoffentlich sind die Glocken nicht 
gestohlen worden. Die sind nämlich sehr alt 
und wertvoll, nicht so alt wie ich natürlich. 
Denn ich bin schon so lange auf dem Wap-
pen, dass niemand mehr weiß, wie es ei-
gentlich dazu kam. Also warum ich das Ein-
horn-Wappentier wurde. Sie hätten damals 
auch ein anderes Tier wählen können. Ei-
nen Löwen zum Beispiel, wie die Staufer. 
Schwäbisch Gmünd ist immerhin die älteste 
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Ich stehe noch sehr wacklig und falle fast 
um. Meine Beine sind eingeschlafen, weil 
ich schon so lange auf dem Wappen bin. Ich 
hätte mir zwischendurch vielleicht mal die 
Füße vertreten sollen. Ganz vorsichtig setze 
ich einen Huf vor den anderen. Fast falle ich 
hin! Hoffentlich hat das jetzt niemand gese-
hen. Ich laufe so zittrig wie ein Fohlen bei 
seinen ersten Schritten. Das ist megapein-
lich. Normalerweise bin ich unsichtbar für 
die Menschen, wenn ich nicht auf meinem 
Wappen bin. Manchmal können mich Kinder 
sehen. Aber nur solche, die ganz genau hin-
schauen können. Erwachsene sehen mich 
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so gut wie nie, die haben fast alle irgend-
wann das genaue Hinschauen verlernt. 
Ich gucke mich zur Sicherheit nochmal um, 
aber es sieht nicht so aus, als ob jemand et-
was bemerkt hätte. Alle schauen immer 
noch ganz gebannt nach oben, Richtung 
Dach. Wenn ich etwas weiter nach links 
laufe, kann ich vielleicht das Glockenspiel 
besser sehen. Ich laufe und schaue gleich-
zeitig nach oben statt nach vorn. Plötzlich 
pralle ich gegen etwas Hartes und von der 
Wucht des Zusammenstoßes setzt es mich 
auf meinen Po. 
Ä6DJ�PDO��VSLQQVW�GX"³�'DV�KDUWH�(WZDV��JH�
gen das ich geprallt bin, schreit mich an. Das 
Etwas ist also ein Jemand! Weil ich nicht 
aufgepasst habe, bin ich anscheinend aus 
Versehen gegen diesen Jemand gelaufen. 
Mein Kopf brummt, aber ich sage schnell: 
Ä2K��WXW�PLU�OHLG��GDV�ZDU�PHLQH�6FKXOG�³�(V�
ist ein Wasserspeier, ich glaube, der gehört 
zum Münster, ich bin mir aber nicht sicher, 
ich kenne die nicht alle. Jedenfalls steht er 
schon ZLHGHU�DXI�XQG�EUXPPW�QRFK��Ä%O|GHV�
(LQKRUQ�³�� GUHKW� VLFK� XP� XQG� VFKRQ� LVW� HU�
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sieht eigentlich sehr schön aus, wie die Fe-
dern im Wind tanzen. Aber plötzlich bewegt 
sich mein Po. Was ist denn das schon wie-
der? Das kitzelt ganz arg! Das ist nicht nor-
mal! Heute ist echt ein seltsamer Tag. Ich 
versuche umständlich, aufzustehen. Wenn 
man so lange auf seinem Wappen ist wie 
ich, da nimmt man schon ein paar Kilos zu. 
Außerdem sind meine Beine immer noch 
nicht völlig fit. Es dauert eine ganze Weile, 
bis ich endlich wieder in voller Pracht stehe. 
Und an der Stelle, an der gerade noch mein 
prächtiges Hinterteil platziert war, liegt ein 
Häufchen Federn. Es bewegt sich leicht hin 
und her und sieht gar nicht gut aus. 
8SV�« 
Da habe ich wohl aus Versehen eine Taube 
plattgedrückt! Hoffentlich ist sie nicht ver-
letzt! Der Tag heute läuft so rund wie ein 
Dreieck, es kann also nur noch besser wer-
den. 
 




